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Folgende Feuerschiffe befanden sich während des Jahres auf den Stationen:

Name Zuständiges Wasser-
Station Zeit des Feuerschiffes und Schiffahrtsamt

J/E 3 1 . 1 . 9. 8. " Borkumriff" Emden
9. 8. - 14. 9. " Amrumbank"

14. 9. - 31. 12. " Borkumriff"

P 8 1 . 1 . - 25. 4. "Außenjade" W ilhelmshaven
25. 4. - 13. 6. "Amrumbank"
13. 6. - 31. 12. "Außenjade"

P 12 1 . 1 . - 21 . 4. "Amrumbank" Tönning
21. 4. - 29 . 11. Station nicht besetzt
29. 11. - 31 . 12. " Amrumbank"

W eser i. 1. 6. 7. " Norderney""W es er"
Bremerhaven

6. 7. - 29. 8.
29. 8. - 31. 12. " Norderney”

Bremen 1. 1. - 22. 6. "W eser" Bremerhaven
Ab 22. 6. Station nicht mehr besetzt.

Siehe " Bemerkungen " Seite 94.

Elbe 1 i. 1 . - 19 . 9. " Bürgermeister O 'Swald" Cuxhaven
19. 9. 3 . 11. "Amrumbank"

3. 11. - 31 . 12. " Bürgermeister O 'Swald"

Elbe 2 1 . 1. 9 . 6. "
Bürgermeister Bartels"

" Senator Brockes"
Cuxhaven

9. 6. - 18 . 8.
18. 8. - 31 . 12. " Bürgermeister Bartels"

Elbe 3 1 . 1. - 23 . 5.
" Bürgermeister Abendroth" Cuxhaven

23. 5. - 25 . 5. Station nicht besetzt
25. 5. - 7 . 11.

" Bürgermeister Abendroth"
7. 11. - 31 . 12. " Elbe 3"

Kiel 1. 1. - 31 . 12. " Kiel" Kiel

Fehmarnbelt i. 1 . - 17. 2. " Fehmarnbelt" Kiel
17. 2. - 23. 2. Station nicht besetzt
23. 2. - 31. 12. " Fehmarnbelt"
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V orbemerkungen
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Im ersten Abschnitt dieses Jahrbuches (Seiten 11 - 83)
werden die Beobachtungen der Feuerschiffs -Stationen

J/E 3 - Borkumriff , Elbe 1 , Fehmarnbelt
zu den Terminen 00 , 06 , 12 , 18 Uhr MGZ in Extenso mitgeteilt.
Die Tabellen enthalten der Reihe nach
Lufttemperatur in ' C
Relative Feuchtigkeit in %
Wassertemperatur in “ C
Sichtweite
Luftdruck in mb
Windrichtung , - stärke , und - geschwindigkeit.

Die Windrichtung wurde nach der 36 - teiligen Skala bestimmt und ist in
Zehnergraden,

die Windstärke in Beaufort - Graden und
die Windgeschwindigkeit in Knoten (sm/std ) angegeben.
Die Windstärken 6 und 7 sind unterstrichen,
die Windstärken 8 bis 12 sind in Kästchen gesetzt.

Wellenrichtung , - periode und -höhe.
Die Wellenrichtung ist nach der 36 - teiligen Skala in Zehnergraden veröffentlicht.
Die Wellenperiode wird nach der Stoppuhr in ganzen Sekunden gegeben.
Die Wellenhöhe wird geschätzt und in Schlüsselzahlen gebracht.

Internationaler Wetterschlüssel : Gruppe * D^ D^ P^ H^

W ellenperiode

02 = 2 sek
07 = 7 "
10 = 10 "

Wellenhöhe Hw

00 = 1/4 m oder weniger
01 = 1/2 "

02 = 1 "

03 = 11/2"
n a - n 11

Wolkenarten +) Bedeckungsgrößen +)
Wetter zur Zeit der Beobachtung + )

mit klartextlichen Angaben über die Wetterereignisse des betr . Tages mit Uhr¬
zeiten des Beginns und Aufhörens.

Waren keine genauen Zeitangaben möglich , wurden die Beobachtungen durch
Zeitangaben , wie auf Seite 9 erläutert , so ergänzt » daß sich ein möglichst voll¬
ständiges Bild des Wetterablaufes ergibt.

Niederschlagsmenge.
Diese wurde um 06 und 18 Uhr gemessen . Die Niederschlagssummen beziehen
sich auf die Zeit von 18 Uhr des Vortages bis 06 Uhr des Beobachtungstages
bzw . 06 Uhr bis 18 Uhr desselben Tages.
Größere Lücken treten regelmäßig nur bei Wellenbeobachtungen auf , weil
diese öfter , besonders nachts , nicht ausgeführt werden konnten . Größere
Unterbrechungen der Beobachtungstätigkeit kommen nur vor , wenn die
Station nicht besetzt war,

+ ) Nach der Skala im Internationalen Wetterschlüssel.
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Erläuterungen zu den Monatstabellen

Im zweiten Abschnitt (Seiten 85 - 105)
sind die Mittelwerte und Häufigkeiten für 10 Feuerschiffe veröffentlicht.
Die Werte wurden aus allen vorhandenen Beobachtungen errechnet . Klammern ( )um einen Monats - oder Jahresmittelwert bedeuten , daß dieser aus einer nicht voll¬
ständigen Beobachtungsreihe berechnet wurde , die Lücke jedoch den Umfang von
3 Tagen nicht überschreitet . Bei Unterbrechnungen von mehr als 3 Tagen wurden
Mittelwerte bzw . Niederschlagssummen nicht veröffentlicht.
Bei Ausfall von Niederschlagsbeobachtungen wurden Klammern um die monatliche
oder jährliche Niederschlagssumme auch dann gesetzt , wenn sich beim Vergleichmit den Meldungen benachbarter Feuerschiffe oder aus der Wetterkarte ergab , daß
keine oder nur imbedeutende Niederschläge während der Zeit des Ausfalls der
Messungen gefallen sein konnten . Entsprechend wurde bei der Auszählung der Tagemit 0 . 1 mm usw . Niederschlag verfahren.
Die aufgeführten Extremwerte sind Terminwerte.
Die prozentischen Häufigkeitszahlen der Windrichtungen werden (abweichend von den
Extenso - Tabellen ) nach der 32 - teiligen Skala der Windrose gegeben , um die Vergleich¬barkeit mit den älteren Jahrbüchern aufrecht zu erhalten . Aus dem gleichen Grunde
sind auch die Mittelwerte der Bewölkung weiterhin ln Zehntel des Himmelsgewölbes
umgerechnet worden.
Die Maximalwerte der Häufigkeitszahlen für Richtungen und Stärken des Windes sind
unterstrichen.
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In der Spalte "Wetter " werden bei den zusätzlichen Bemerkungen zu den Witterungser¬scheinungen folgende Abkürzungen und Symbole benutzt:

Angaben über Zeit , Dauer und Intensität der Erscheinungen:

na Vorhergehende Nacht seit Mitternacht
fr Früh (etwa 5 - 7 Uhr)

a Vormittags (etwa 6 - 12 Uhr)
m Mittags (etwa 11 - 13 Uhr)
p Nachmittags ( etwa 12 - 18 Uhr)

abd Abends ( etwa 17 - 19 Uhr)
np Folgende Nacht bis Mitternacht

i Mit Unterbrechungen
ztw Zeitweise

0,1,2 (als Index an einem Symbol ) Intensität in drei Stufen:
schwach mittel , stark.

Wettersymbole:

*

• tr
( • )

' Ts - '
A
£
*

V
A
Ä
A
▲
<

( ro

x

Nieseln (Staubregen)
Hegen
Regentropfen
Niederschlag im Gesichtskreis
Nieseln bzw . Regen gefrierend
Eiskörner , gefrorener Regen
Regen und Schnee
Schnee
Schneeflocken , einzelne Schneesterne
Schauer (Regen , Schnee , Graupel , Hagel)
Griesel
Reifgraupeln
Frostgraupeln
Hagel
Wetterleuchten
Gewitter in der Umgebung , aber nicht

beim Schiff (Donner hörbar)
Gewitter beim Schiff
Sturm , Sturmbö (Windstärke = 8)
Bö (Windstärke 6 - 1)
Wasserhose

EE Nebel , (Sicht unter 1 km)
E= Nebel , Himmel sichtbar
EEtr Nebeltreiben
EEstlw Nebels chw aden
= Flacher Bodennebel

(= ) Nebel im Gesichtskreis
= Nebeldunst (Sicht 1 - 2 km)
oo Dunst (Sicht 2 - 4 km)
Ah. Tau
i—i Reif
V Rauhreif

W Fallstreifen
Regenbogen

fr\ Doppelregenbogen
)° < Luftspiegelung
2 Ungewöhnliche Fernsicht
Cf Nordlicht

Mondhof
^ Mondring
O Sonnenhof
© Sonnenring

In der Spalte für Niederschlag bedeutet: . Kein Niederschlag gefallen
0. 0 Niederschlag gefallen , aber

nicht meßbar
- Niederschlag gefallen , Messung

unsicher oder unmöglich
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Die Wetterbeobachtung an Bord der Feuerschiffe dient sowohl
dem synoptischen Wetterdienst als auch
dem Klimadienst

und bildet die Grundlage für weitere Untersuchungen.
Der Beobachtungsdienst auf den Feuerschiffen wird nicht von Angehörigen des Deutschen

Wetterdienstes ausgeübt sondern geschieht dankenswerterweise von den Schiffsbesatzungen
neben ihrem eigentlichen Dienst.
Die Beobachtungen sind in zwei große Gruppen aufgegliedert,

die Instrumentalbeobachtungen und
die Augenbeobachtungen.

Die Augenbeobachtungen werden nach dem am 1 . Januar 1960 eingeführten Wetterschlüssel

verschlüsselt . Es sind dies:
Sichtweite , Wetter z . Zt . der Beobachtung , Windrichtung und - stärke , Bedeckung
des Himmels mit Wolken , Wolkenformen , Richtung und Höhe der Wellen.

Instrumenten werden gemessen bzw . abgelesen:
Die Lufttemperatur mit dem strahlungsgeschützten Schleuderpsychrometer,auf der

Luvseite des Schiffes,
die Wassertemperatur mit dem gummi - isolierten Wasserschöpfthermometer

(Marinepütz ) ,
die Windgeschwindigkeit nach der Registrierung des Schalenkreuz - Kontakt -

Windmessers,
der Luftdruck am Aneroidbarometer,
die Art der Luftdruckänderung an der Registrierkurve des Barographen,
die Niederschlagsmenge mit dem konischen Regenmesser (in 10 m Meereshöhe ) ,
die Wellenperiode mit der Stoppuhr.
Die Relative Feuchte und
die Taupunktstemperatur werden aus den Ablesungen am trockenen und am feuchten

Thermometer mittels der Psychrometertafeln bestimmt.

In der Rubrik " Wetter " sind außer den ww - Zahlen des Wetterschlüssels alle während
des betr . Tages beobachteten Wettererscheinungen eingetragen worden , entweder mit
dem genauen Zeitpunkt des Beginns oder Aufhörens oder , wenn dieser nicht vermerkt
war , mit den auf Seite 9 beschriebenen Zeitsymbolen . Es wird darauf hingewiesen , daß

zwischen den ww - Zahlen und den textlichen Wettererscheinungen Abweichungen Vorkom¬
men können , die sich aus dem Bordbetrieb ergeben.
Mit Rücksicht auf die fristgerechte Absendung der Wettermeldung , müssen die Beobach¬

tungen in der Regel etwa 5 Minuten vor der Sendezeit beim Bordfunker vorliegen , wobei
zu bedenken ist , daß zur Feststellung aller Beobachtungselemente bis zu einer halben
Stunde Zeit benötigt wird . Darum kann es Vorkommen , daß z . B . ein Regenschauer , der
eben noch eine Minute vor dem astronomischen Zeitpunkt des Beobachtungstermins
begann und mit richtiger Zeitangabe in der Spalte " Wetter " erscheint , mit der ww-
Schlüsselzahl nicht erfaßt wurde , weil das Wettertelegramm schon abgesetzt war.
Andererseits kann ein Regen bereits 5 Minuten vor dem genauen Beobachtungstermin
beendet gewesen sein und auch mit richtiger Zeitangabe erscheinen , die Verschlüssel¬

ung des ww kann aber auf " Regen zur Zeit der Beobachtung
" lauten , weil der Nieder¬

schlag z . Zt . der Absendung des Telegramms noch fiel . Im Zweifelsfall sind
also die textlichen Angaben gültig.
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